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D. Grammatischer Abriß der Sprache der Orang laut.

Abkürzungen und Zeichen.

Die hier gebrauchten Abkürzungen und Zeichen beziehen sich auf die
Texte, den grammatischen Abriß und das Wörterverzeichnis.

Attr. = Attribut ; dgl. = desgleichen ; Dj. = Dialekt von Djohore ;

Grdwt. = Grundwort ; inkl. == inklusive ; Mgk. = Minangkabau ; Ml. =

Malai; Ml. O. = Malai der Ostküste von Sumatra ; Mml. = Mittelmalai;

O. = Objekt ; P. = Prädikat ; PI. = Plural; R. = Regens ; r. = Rectum ;

S. = Subjekt ; Sg. = Singular ; UAN. = Uraustronesisch. &lt; bedeutet „ent

standen aus“ ; &gt; bedeutet „wird zu“ ; ein * vor einem Wort kennzeichnet
dieses als konstruiert.

Das Lautsystem.

Das Lautsystem dieser Sprache setzt sich aus folgenden Buchstaben
und Buchstabengruppen zusammen :

Vokale :

Halbvokale :

Laryngale :
Konsonanten

aeeeiiooöuu

y w
* h

m b p f
n d t (r) l s

ng g k

nj dj tj
7 X
mb mp nd nt ns

ngg ngk ndj ntj

Die Mehrzahl dieser Buchstaben bezeichnen die gleichen Laute wie im
Deutschen. Einen besonderen Lautwert haben :

e bezeichnet den Vokal bei leichter Hebung der Vorderzunge (wie unser
deutsches ä).

e bezeichnet den Murmelvokal, welcher im Deutschen in der ersten Silbe

von „geleiten“, „Gebet“ etc. vorkommt.
i bezeichnet den kurzen i — Laut.

o bezeichnet den Vokal, der mit zurückgezogener Hinterzunge und mit
herabgedrückter Vorderzunge gebildet wird (wie unser deutsches o in
„Orgel“, „Mord“ etc.).

ö bezeichnet den ungespannten Vokal bei leichter Hebung der Hinterzunge,
wobei der Mund die Stellung wie beim deutschen ö einnimmt (wie in
„Mörser“ etc.).

u bezeichnet den gespannten Vokal bei leichter Hebung der Mittelzunge.
(Er bildet einen Zwischenlaut zwischen unserem deutschen u und ü.)

y bezeichnet den ungespannten Halbvokal, welcher der Zungenstellung
 von i entspricht.


